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1. Planerfordernis

Die Gemeinde Deggenhausertal benötigt  für Ihre bereits ansässigen Unternehmen gewerbliche Entwick-

lungsflächen. Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Mennwangen Süd“ soll durch die Definition von pla-

nungsrechtlichen Festsetzungen und örtlichen Bauvorschriften eine geordnete städtebauliche Entwicklung

des Plangebiets sichergestellt werden. 

2. Lage und räumlicher Geltungsbereich

2.1 Lage im Siedlungsgefüge

Das Plangebiet befindet sich im Süden des Ortsteils Mennwangen. 

Abb. 2-1: Übersichtskarte zur Lage des Plangebiets (schwarz gestrichelte Linie)
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2.2 Geltungsbereich des Bebauungsplans

Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanverfahrens mit einer Gesamtfläche von 1,05 ha 1,20 ha be-

inhaltet die Flurstücke / Teile der Flurstücke 608, 611, 738. und 739.
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Abb. 2-2: Geltungsbereich des Bebauungsplans „Mennwangen Süd“ (schwarze Strichlinie)
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3. Art des Bebauungsplanverfahrens

Das Bebauungsplanverfahren wird als reguläres Verfahren gemäß § 2 ff. BauGB, mit Umweltbericht inkl.

Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung und einem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag, durchgeführt.

4. Bestehende Bauleitpläne und übergeordnete Planungen

Landesentwicklungsplan Keine Aussagen

Regionalplan Keine Aussagen

Flächennutzungsplan Gewerbefläche

Rechtskräftige Bebauungspläne Nicht vorhanden

Landschaftsschutzgebiete Nicht betroffen

Naturschutzgebiete Nicht betroffen

Besonders geschützte Biotope
Direkt südlich angrenzend an das Plangebiet (Schilfröhricht, 
Sickerquelle)

FFH-Mähwiese Nicht betroffen

Biotopverbund / Wildtierkorridor Nicht betroffen

Geschützter Streuobstbestand Nicht betroffen

Natura2000 (FFH und Vogelschutzgebiete) Nicht betroffen

Oberflächengewässer / Gewässerrand
Wassergraben grenzt im Westen an das Plangebiet an (Zufluss zum 
Birkentobelbach)

Wasserschutzgebiete Nicht betroffen

Überschwemmungsrisikogebiete (HQextrem / HQ100) Plangebiet liegt teilweise im HQ extrem

Klassifizierte Straßen und Bahnlinien Nicht vorhanden

4.1 Übergeordnete Planungen

Begründungen zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften
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Abb. 4-2: Ausschnitt FNPAbb. 4-1: Ausschnitt Regionalplan
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Der gültige Regionalplan des Regionalverbands Bodensee-Oberschwaben enthält keine Ziele und Grundsät-

ze, die der vorliegenden Planung widersprechen. Im rechtskräftigen Flächennutzungsplan ist das Plangebiet

als geplante gewerbliche Baufläche ausgewiesen. Die Planung ist somit aus dem Flächennutzungsplan ent-

wickelt. 

4.2 Festgesetzte Überschwemmungsgebiete (HQ100) und Hochwasserrisikogebiete (HQextrem)

Das Plangebiet liegt außerhalb von festgesetzten Überschwemmungsgebieten (HQ100).

Innerhalb  des  Geltungsbereichs  des  Bebauungsplans  befinden  sich  Risikogebiete  im  Sinne  des  §  73  

Absatz 1 Satz 1 des WHG (HQextrem). Bauliche Anlagen sind in solchen Bereichen grundsätzlich möglich,

wenn das WHG beachtet wird. Gemäß § 78b WHG sind insbesondere zu berücksichtigen:

    • Schutz von Leben und Gesundheit

    • Vermeidung erheblicher Sachschäden

Gewerbebauten haben in der Regel keinen Keller. Durch die Festsetzung der Erdgeschossfertigfußbodenhö-

he (EFH) wird sichergestellt, dass sich die Erdgeschossfertigfußbodenhöhe mindestens 25 cm über über der

HQextrem-Linie befindet. Durch diese Festsetzung können Beeinträchtigungen von Leben und Gesundheit

ausgeschlossen und erhebliche Sachschäden – insbesondere an Gebäuden – vermieden werden.
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Abb. 4-3: Ausschnitt LUBW Kartendienst: Überschwemmungsgebiete (HQ100) und Hochwasserrisikogebiete (HQextrem)
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Die vorstehende Karte der LUBW (Abruf 29.07.2021) enthält die zu erwartenden Überflutungstiefen mit einer

gewissen Spanne. Die exakten Überflutungstiefen an den einzelnen Orten ist im Rahmen der Baugenehmi-

gungsverfahrens zu ermitteln und in den Antragsunterlagen entsprechend darzustellen.

5. Ziele und Zwecke der Planung

5.1 Ist-Situation im Plangebiet und in der Umgebung

Das Plangebiet wird aktuell als landwirtschaftliche Fläche genutzt. In der direkten Umgebung befinden sich

aktuell im Wesentlichen folgende Nutzungen:

 Landwirtschaftliche Flächen

 Gewerbegebiet / Lagerflächen

 Wassergraben

 Grün- und Freiflächen

 Gehölzflächen

Begründungen zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften
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Abb. 4-4: Ausschnitt LUBW Kartendienst: Überflutungstiefen bei HQextrem
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5.2 Grundsätzliche Zielsetzung

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung

der bereits im FNP dargestellten Gewerbefläche geschaffen werden.

6. Städtebauliche Konzeption

6.1 Bauliche Konzeption und verkehrliche Erschließung

Im Plangebiet sollen zwei bereits im Deggenhausertal ansässige Unternehmen untergebracht werden. Die

Bebauung wird in einer gewerbegebietsüblichen Weise erfolgen.

Das  Gebiet wird durch eine öffentliche Straße an die Straße „Im Schlatt“ angebunden. An der neuen Er-

schließungsstraße sind keine Wendeanlagen vorgesehen, da auf den beiden  geplanten Gewerbegrundstü-

cken jeweils genügend Platz für das Wenden von Fahrzeugen vorhanden sein wird.

6.2 Grünflächen / Grünstruktur / Ortsrandeingrünung

Im Hinblick auf die Einbindung des Gebiets in die Landschaft wird eine Ortsrandeingrünung in Form einer

Feldhecke festgesetzt. Die beiden Retentionsflächen werden naturnah als Grünmulden ausgebildet.

6.3 Entsorgung von Schmutz- und Niederschlagswasser / Umgang mit Außenbereichswasser

Anfallendes Schmutzwasser wird in die bestehende Kanalisation des direkt angrenzenden Gewerbegebiets

entsorgt.

Das anfallende Niederschlagswasser wird in den beiden Retentionsflächen gespeichert, teilweise versickert

und entsprechend gedrosselt in die Deggenhauser Aach eingeleitet.

Die Planung der Entwässerung wurde in Abstimmung mit dem Landratsamt erarbeitet, ein Antrag auf Ertei-

lung einer wasserrechtlichen Erlaubnis wurde bereits gestellt.

Für das Plangebiet wird ein Trennsystem entwickelt. Der Anschluss Schmutzwasser-Kanal erfolgt ans Be-

standssystem „Im Schlatt“. Die Regenwasserableitung des Baugebiets erfolgt gänzlich über offene Mulden

zum geplanten Retentionsbecken. Das Außenbereichswasser wird unabhängig davon südlich entlang eines

zu errichtenden kleinen Erdwalls gefasst (Schutz der Bebauung) und in den östlichen Graben ins vorhandene

System abgeleitet. 

Das nordwestlich, unterhalb der Kapelle, vorgesehene Retentionsbecken erhält eine Filterfunktion mit Drai-

nagesystem. Dies entspricht dem Grundsatz des Landratsamt, sämtliches Niederschlagswasser von befes-

tigten Flächen filtriert in alle Vorfluter einzuleiten. Das Retentioenbecken wird auf ein 5-jähriges Regener-

eignis ausgelegt um auch künftig zunehmende Starkregenereignisse ausreichend zu berücksichtigen. Nach

Überprüfung mehrerer Entwässerungsvarianten und aufgrund der beengten Platzverhältnisse sowie auch

bezüglich der Topografie wurde diese Stelle für die Retentionsfläche außerhalb der Gewerbeflächen gewählt.

Auch hinsichtlich der ortsnahen Einleitungsmöglichkeit in den „Birkentobelbach“ und der Nähe zur „Deg-

Begründungen zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften
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genhauser Aach“. Da seitens des Landratsamts keine Aufweitung des bestehenden Grabens „Zufluss zum

Birkentobelbach“ gewünscht ist, muss das geplante Becken räumlich vom Bach getrennt sein.

Aufgrund der geplanten Aufweitung (Schleppkurve Lkw) der künftigen Zufahrtsstraße muss die bestehende

Unterquerung des „Zufluss zum Birkentobelbach“ im Kurvenbereich (Anschluss „Im Schlatt“) um einige Me-

ter verlängert werden.

Die geplante Retentionsmulde befindet sich im gesetzlich geschützten Gewässerrandstreifen des „Zufluss

zum Birkentobelbach“. Daher gelten gewisse Auflagen für den Bau, die bereits mit dem Landratsamt abge-

stimmt wurden.

Begründungen zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften
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Abb. 6-1: Lageplan Oberflächeneinteilung Entwässerung (Auszug Wasserantrag Frühjahr 2022)

Hinweis: Ableitung 
Außenbereichswasser ist im 
Bebauungsplan auf Grund 
neuer  Waldtrauf-Fläche  
geringfügig verschoben.

Hinweis: Anordnung Hecke 
und Graben wurde im 
Bebauungsplan getauscht um 
Zugänglichkeit für Pflege zu 
optimieren.
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7. Umwelt- und Artenschutzbelange

7.1 Umweltbelange und Umweltbericht

Im Umweltbericht werden die Umweltauswirkungen ermittelt, dargestellt und der erforderliche naturschutz-

rechtliche Ausgleich bilanziert. 

7.2 Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Die artenschutzrechtliche Prüfung kommt zum Ergebnis, dass bei Realisierung verschiedener Maßnahmen

ein Verstoß gegen § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG abgewendet werden kann. Diese Maßnahmen werden

im Bebauungsspan entsprechend festgesetzt. Artenschutzrechtlich bestehen somit keine Bedenken gegen

die Planung.

7.2.1    Umgang mit Außenbereichswasser

Das Außenbereichswasser wird bereits heute durch den östlich verlaufenden Graben vom geplanten Gewer-

begebiet abgehalten. Im Süden des geplanten Gewerbegebiets wird durch eine noch herzustellende Mulde

das vom Außenbereich zufließende Wasser gefasst und in den bestehenden Graben im Osten abgeleitet.

Begründungen zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften
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Abb. 7-1: Im Süden vorgesehenen Mulde (blaue Pfeile) zur Ableitung des Außenbereichswassers in den im Osten bereits 

vorhandenen Graben

Bestehender 
Graben
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8. Belange des Immissionsschutzes:

Zur Überprüfung der Einhaltung der zulässigen Immissionsrichtwerte wurde eine Untersuchung durchge-

führt.

Im  Berechnungsmodell  ist  als  Zusatzbelastung  für  das  geplante  Gewerbegebiet  ein  flächenbezogener

Schallleistungspegel von 60 dB(A)/m² am Tag und in der Nacht berücksichtigt worden. Für die gewerbliche

Vorbelastung aus den umliegenden, bestehenden Gewerbegebieten wurde aufgrund der dort zulässigen und

auch vorhandenen Wohnnutzungen ein flächenbezogener Schallleistungspegel von 60 dB(A)/m² am Tag und

50 dB(A)/m² in der Nacht angesetzt.

Das Berechnungsergebnis der Gesamtbelastung (Vorbelastung + Zusatzbelastung) zeigt, dass der Immissi-

onsrichtwert am maßgeblichen Immissionsort, selbst unter dem uneingeschränkten Emissionsansatz des

Plangebiets von 60dB(A)/m² in der Nacht, lediglich um 1 dB(A) überschritten wird. Unter Berücksichtigung

der Gesamtbelastung ist eine geringfügige Überschreitung der Immissionsrichtwerte (IRW) von 1dB(A) noch

als zulässig anzusehen.

Begründungen zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften
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Abb. 8-1: Übersicht des Berechnungsmodells mit den emittierenden Gewerbeflächen und dem maßgeblichen 

Immissionsort (IO1)
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9. Planungsrechtliche Festsetzungen

9.1 Art der Nutzung

Auf Grund der Darstellung der Fläche im Flächennutzungsplan wir ein Gewerbegebiet festgesetzt. Mit Blick

auf die ohnehin wenigen Gewerbeflächen im Deggenhausertal wird darüber hinaus festgesetzt, dass Woh-

nungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen und für Betriebsinhaber, Anlagen für kirchliche, kulturelle,

soziale und gesundheitliche Zwecke sowie Vergnügungsstätten und Einzelhandelsbetriebe unzulässig sind.

Damit soll sichergestellt werden, dass die knappen Gewerbeflächen am Ort auch tatsächlich nur für gewerb-

liche Nutzungen in Anspruch genommen werden können.

9.2 Höhe der baulichen Anlagen

Die zulässige Höhe orientiert sich am bereits bestehenden Gewerbegebiet. Die Festlegung der EFH berück-

sichtigt dabei die teilweise Lage das Plangebiets innerhalb einer HQextrem-Fläche.

9.3 Grundflächenzahl

Die maximal zulässige Grundflächenzahl von 0,8 ermöglicht eine städtebaulich vertretbare gewerbliche Aus-

nutzung der Grundstücke und berücksichtigt weiterhin den Grundsatz eines flächensparenden Umgangs mit

Grund und Boden.

9.4 Bauweise

Es wird eine abweichende Bauweise mit zulässigen Gebäudelängen über 50 m festgesetzt, um übliche Ge-

werbebauten errichten zu können.

9.5 Nebenanlagen, Carports, Garagen und Stellplätzen

Garagen, Carports, Stellplätze und  Nebenanlagen können – mit Ausnahme der festgesetzten privaten und

öffentlichen Grünflächen – auch außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen zugelassen werden, wenn

verschiedene Aspekte der Verkehrssicherheit eingehalten werden.

9.6 Führung von oberirdischen oder unterirdischen Versorgungsanlagen und -leitungen

Aus stadtgestalterischen Gründen wird festgesetzt, dass oberirdische Strom- und Fernmeldeleitungen unzu-

lässig sind.

9.7 Wasserflächen /  Flächen für die Wasserwirtschaft / Regelung des Wasserabflusses

Zur Ableitung, Pufferung und teilweisen Versickerung des Niederschlagswassers werden entsprechenden

Retentionsflächen festgesetzt.

9.8 Geh-, Fahr -und Leitungsrechte

Um Ver- und Entsorgungsleitungen auf das südlich gelegen Grundstück verlegen zu können, ist ein entspre-

chendes Geh-, Fahr -und Leitungsrechte festgesetzt.

Begründungen zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften
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9.9 Naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen

Für den erforderlichen naturschutzrechtlichen Ausgleich werden verschieden Maßnahmen, wie z.B. die An-

pflanzung einer Feldhecke am Ortsrand, die Pflanzung einer bestimmten Anzahl an Bäumen oder Dachbe-

grünungen festgesetzt. Dachbegrünungen sind ein wertvoller Standort (trocken und heiß) für die heimische

Flora und Fauna und für die Pufferung und Verdunstung von Regenwasser von großer Bedeutung.

9.10 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 

Zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft werden verschiedene Maß-

nahmen, wie z.B. die Durchlässigkeit von Einfriedungen für Kleinsäuger oder eine insektenfreundliche Be-

leuchtung festgesetzt.

9.11 Niederwald / Waldabstand

Die vorhandenen Eschen südlich des Plangebiets sind - nach Rücksprache mit dem Forst - vom Eschen-

triebsterben geschädigt. Sie stellen eine akute Gefahr dar und sollten daher gefällt werden.

Der Bebauungsplanentwurf setzt fest, dass die Fläche nach Fällung der geschädigten Bäume als Niederwald

bzw. Waldtrauf auszubilden ist. Durch diese Festsetzung kann der notwendige Waldabstand zu den Gebäu-

den im geplanten Gewerbegebiet gewährleistet werden.

10. Örtliche Bauvorschriften

10.1 Dachgestaltung, Dachaufbauten und Dacheinschnitte

Die zulässigen Dachformen und Dachneigungen leiten sich von der Umgebungsbebauung ab und stellen da-

mit die Übernahme des gestalterisch prägenden Ist-Zustands des bestehenden Gebiets dar. Durch die ge-

troffenen Bestimmungen wird die gestalterische Einbindung des Plangebiets in das bereits bestehende Ge-

werbegebiet von Mennwangen gewährleistet.

Im Plangebiet sind nur Dächer mit einer Neigung von maximal 10 Grad zulässig. Durch die getroffenen Be-

stimmungen wird sichergestellt,  dass das am Ortsrand befindliche Gewerbegebiet  sich in Bezug auf die

Höhe der baulichen Anlagen in die Landschaft einfügt und nur „untergeordnet“ in Erscheinung tritt.

10.2 Fassaden- und Dachgestaltung

In den örtlichen Bauvorschriften wird geregelt, dass grelle oder reflektierende Materialien und Anstriche

nicht verwendet werden dürfen, um sicherzustellen, dass visuell negative Beeinträchtigungen für das Gebiet

und die Bewohner ausgeschlossen werden.

Die Festsetzung der Begrünung von Flachdächern dient überwiegend der gestalterischen und ökologischen

Aufwertung von visuell ansonsten wenig ansprechenden Flachdächern. Zugleich bieten extensive Dachbe-

grünungen einen wertvollen Standort (trocken und heiß) für die heimische Flora und Fauna.

Begründungen zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften
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10.3 Werbeanlagen

Da es sich um ein Gewerbegebiet in einem kleinen, ländlichen Ortsteil direkt am Ortsrand handelt,  wird in

den Bauvorschriften geregelt, dass Werbung nur an der Stätte der Leistung erfolgen darf und in ihrer Auffäl-

ligkeit untergeordnet sein muss.

10.4 Gestaltung und Nutzung der unbebauten Flächen

Es wird geregelt, dass unbebaute Grundstücksteile  und nicht in sonstiger Weise gewerblich genutzte Flä-

chen gärtnerisch gestaltet und angelegt werden sollen. Durch die Festsetzung soll eine Mindestgestaltungs-

qualität und -durchgrünung sichergestellt werden.

10.5 Einfriedungen

Soweit Grundstücke an Verkehrsflächen angrenzen, sind Einfriedungen an diesen Seiten um ein bestimmtes

Maß hinter die Grundstücksgrenze zurückzusetzen, um die Verkehrssicherheit und die Funktionsfähigkeit

der Verkehrsflächen nicht zu beeinträchtigen.

11. Anlagen

1. Umweltbericht inkl. Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung vom 30.03.2022

2. Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag vom 29.07.2021

Begründungen zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften
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Fassungen im Verfahren:

Geänderte Fassung vom 30.03.2022

Bearbeiter:

Axel Philipp

Gottlieb-Daimler-Straße 2
88696 Owingen
07551/83498-0

info@gf-kom.de

Es  wird  bestätigt,  dass  der  Inhalt  mit  den  hierzu  ergangenen  Beschlüssen  des  Gemeinderats  über-
einstimmt.

Ausgefertigt Deggenhausertal, den ..……………….

……………………………………………………………..

Fabian Meschenmoser  (Bürgermeister)
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